
43. Abgeordneter Kurt Herzog (LINKE)  

Atomtransporte  

Laut Antwort der Bundesregierung vom 9. Februar 2010 auf eine Frage der Linken liegt dem für die Erteilung von 
Genehmigungen nach § 4 des Atomgesetzes zuständigen Bundesamt für Strahlen-schutz ein Antrag der Firma 
Nuclear Cargo + Service GmbH vom 29. Juni 2006 für den Transport von maximal 16 Mischoxid-(MOX)-
Brennelementen von der Anlage Sellafield in Großbritannien zum Kernkraftwerk Grohnde vor. Mit 
Änderungsantrag vom 11. August 2009 wurde die Zahl der MOX-Brennelemente auf acht reduziert. Früher wäre 
es laut Bundesregierung so gewesen, dass Seetransporte von MOX-Elementen aus Großbritannien bzw. damals 
noch nach Großbritannien jeweils über Bremerhaven abgewickelt wurden. Der ursprünglich für Oktober 2009 
vorgesehene Seetransport von MOX-Brennelementen aus Großbritannien in das AKW Grohnde musste aufgrund 
von Widerständen in den Seehäfen Cuxhaven und Bremerhaven auf unbestimmte Zeit verschoben werden, so 
die Antwort der Bundesregierung.  

Laut Weserbergland-Nachrichten vom 12. Februar 2010 musste der Transport 2009 verschoben werden, da 

aufgrund der öffentlichen Aufmerksamkeit die Sicherheit des Transports auch mit 2 500 Polizeibeamten nicht zu 
gewährleisten gewesen sei.  

Laut einer vom Bundesamt für Strahlenschutz am 4. März 2010 im Internet veröffentlichten Liste mit 
Transportgenehmigungen genehmigte das Bundesamt am 23. Februar 2010 zwei Brennele-mente-Transporte 
aus Schweden zum Atomkraftwerk Grohnde. Die Transportgenehmigung ist bis zum 31. Juli 2010 befristet. In 
zwei Transporten sollen insgesamt acht Brennelemente für Druck-wasserreaktoren aus Västeras von 
Westinghouse Electric Sweden AB über See und Straße zum Atomkraftwerk Grohnde/Emmerthal transportiert 
werden.  

Ich frage die Landesregierung:  

1. Welche Planungen, Anträge oder Genehmigungen für Transporte zum AKW Grohnde sind der 
Landesregierung bekannt, und wie beurteilt die Landesregierung grundsätzlich den Transport von 
Brennelementen angesichts der Gefahr eines Zusammenpralls mit einem Pro-pangas-Transport mit 
anschließendem Feuer?  

2. Musste der für 2009 geplante Mischoxid-Transport verschoben werden, da aufgrund der öf-fentlichen 
Aufmerksamkeit die Sicherheit des Transports auch mit 2 500 Polizeibeamten nicht zu gewährleisten war, 
und wie schätzt die Landesregierung die Sicherheitslage bei den be-vorstehenden Transporten zum AKW 
Grohnde ein?  

3. Ist eine Kalthantierung von Brennelementen in jedem Hafen vor einem Transport notwendig, und welche 

niedersächsischen Häfen haben bereits eine Kalthantierung mit Mischoxid bzw. Uran-Brennelementen durchlaufen? 


